
Ein paar Rezepte zur 
Osterzeit 
 
Ananassalat mit Eierlikörsahne  
 

250 g Ananasscheiben in Stücke schneiden 
1 Kiwi in kleine Stücke schneiden 
125 g Weintrauben halbieren und entkernen 
1 säuerlicher Apfel in Stifte schneiden 
15 g gehackte Haselnüsse 
1 Tl gehackte Pistazien 
 

Etwas Ananas- u. Zitronensaft und nach Geschmack 2 
EL Kirschwasser verrühren, 
alles mit dem Obst vermischen. 
 

1/8 l Sahne schlagen, mit Zucker abschmecken und ca. 5 
EL Eierlikör unterrühren. 
 

Den gut gekühlten Salat mit der Sahne dekorieren. 
 
 
Feiner Osterzopf 
 

500 g Mehl, 30 g Hefe, 100 g Zucker, 125 g Butter, 1/8 l 
Milch, 2 Eier, 1 Prise Salz, 1 Vanillezucker, 150 g 
Rosinen, 100 g gehackte Mandeln, 100 g Zitronat, etwas 
Eiweiß, Eigelb und Milch zum Bestreichen 
 

Einen Hefeteig herstellen, wie gewohnt gehen lassen, 
zum Schluss Rosinen, Mandeln und Zitronat einarbeiten, 
noch mal gehen lassen. Teig in ein größeres (2/3) und ein 
kleineres Stück (1/3) teilen. 
 

Jedes Stück wiederum dritteln und daraus einen Zopf 
formen. Den großen Zopf hinlegen. Mit etwas Eiweiß 
bestreichen, darauf den kleineren geben. Nochmals 
gehen lassen und ca. 45 Minuten bei 190-200 ° backen.  
 

Falls gewünscht, anschließend mit Zuckerglasur 
bestreichen und mit Mandeln garnieren. 
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Noch etwas Frühling: 
 

Frühling 
von Joachim Ringelnatz 
 

Die Bäume im Ofen lodern. 
Die Vögel locken am Grill. 
Die Sonnenschirme vermodern. 
Im übrigen ist es still. 
 

Es stecken die Spargel aus Dosen 
die zarten Köpfchen hervor. 
Bunt ranken sich künstliche Rosen 
in Faschingsgirlanden empor. 
 

Ein Etwas, wie Glockenklingen, 
den Oberkellner bewegt, 
mir tausend Eier zu bringen, 
von Osterstören gelegt. 

Ein süßer Duft von Havanna 
verweht in ringelnder Spur, 
ich fühle an meiner Susanna 
erwachende neue Natur. 
 

Es lohnt sich manchmal, zu lieben, 
was kommt, nicht ist oder war. 
Ein Frühlingsgedicht, geschrieben 
im kältesten Februar. 
 
 

„Krummwisch im Frühling“ 
Foto: Familie Schwermer 
 
 
 
In den duftenden Frühling will ich 
hinaus 
von Auguste Kurs 
 

In den duftenden Frühling will ich hinaus, 
hinweg aus dem kalten, beengenden Haus 
in die freie verlockende Weite. 
Was soll mir der Bücher verdrießlicher Kram, 
die ich immer und immer vergeblicher nahm, 
ich werfe sie freudig zur Seite. 
 

Denn find’ ich nicht draußen der Blätter genug? 
Da schimmert geheimnisvoll jeglicher Zug 
von den Ewigen eigenen Händen, 
das wieget die übrigen Lettern wohl auf, 
so will ich denn auch in geflügeltem Lauf 
von dem Einen zum Andern mich wenden.  
 

Da bin ich nun draußen und blicke umher, 
wie wird das Studieren schon wieder mir 
schwer, 
hier unter den blühenden Bäumen! 
Sie senden schon Blüte auf Blüte mir zu, 
so will ich hier rasten in seliger Ruh, 
und will nur genießen und träumen. 


